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Pressemitteilung 
 
 
 
 
 
 
 
Casimir Kast ist FSC-zertifiziert 
 

Die Casimir Kast Verpackung und Display GmbH hat im Mai 2011 die FSC 

Zertfizierung erhalten. Damit ist die Grundlage geschaffen, dass Produkte 

aus nachhaltig erwirtschafteten Rohstoffen angeboten werden können. Die 

Anforderungen an die Lieferantenkette und an das eigene 

Qualitätsmanagementsystem sind erfüllt. 
 

Gernsbach, 01.06.2011 – Die Casimir Kast Verpackung und Display GmbH hat im 

Rahmen eines Audits der LGA Zertifizierungsgesellschaft mbH die FSC-

Produktkettenzertifizierung COC (Chain of Custody) für die Herstellung von 

Verpackungen und Displays aus Wellpappe und Vollkarton mit dem Materialstatus 

FSC-Mixed erhalten. Damit sind die Voraussetzungen erfüllt, dass das badische 

Unternehmen seinen Kunden ab sofort zertifizierte Produkte aus nachhaltig 

erwirtschafteten Rohstoffen anbieten kann. Und diese dann bereits im Druck mit 

dem FSC-Label kennzeichnen kann. 

 

„Wir sind stolz, dass unsere internen Anstrengungen mit dem offiziellen FSC-

Siegel belohnt wurden“, so Christian Oetker-Kast, Geschäftsführer von Casimir 

Kast. „Wir leben im Nordschwarzwald in einer sehr waldreichen Region, das heißt 

der Wald ist ein naher und erfahrbarer Lebensraum. Ihn zu erhalten ist für uns ein 

natürliches Anliegen.“ Zudem sei das Unternehmen aufgrund seiner Geschichte 

über die Jahrhunderte so eng mit dem Wald verbunden, dass daraus eine 

besondere Verantwortung erwachse. 

 

1550 von Jacob Kast, einem erfolgreichen Rheinschiffer mit eigenem Waldbesitz, 

als Holzflößerei gegründet, hat sich das Unternehmen über einen Sägebetrieb und 

später die Pappenproduktion zu dem Hersteller für Verpackungen und Displays 

entwickelt, der heute erfolgreich mit großen Markenartiklern zusammenarbeitet. 

„Auch wenn wir gegenwärtig zu rund 80 Prozent mit wiederverwertetem Material 

produzieren, bleibt eine Restmenge aus Frischfaser. Das bedeutet, wir haben 

immer noch einen direkten Bezug zu unserem ursprünglichen Rohstoff Holz“, 
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erklärt Christian Oetker-Kast. „Die FSC-Zertifizierung versichert unseren Kunden 

und damit letztendlich auch dem Verbraucher, dass unsere Produkte tatsächlich 

ihren Ursprung aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung haben.“ 

 

Damit ein Unternehmen das FSC-Umweltzeichen verliehen bekommt, müssen 

bestimmte Kriterien befolgt werden. Diese beziehen sich einerseits auf die 

Rohstofflieferanten, die ausschließlich FSC-zertifiziertes Holz verarbeiten dürfen. 

Andererseits muss das Unternehmen selbst Anforderungen erfüllen, die an die 

eigene Produktion beziehungsweise Weiterverarbeitung der Rohmaterialien 

gestellt werden. Die aber auch das Qualitätsmanagementsystem betreffen, das 

heißt alle Prozesse und Dokumentationen müssen lückenlos nachvollziehbar sein, 

Schulungen müssen durchgeführt werden und festgelegte Verantwortlichkeiten 

müssen vergeben sein. Wird diesen umfangreichen Bedingungen entsprochen, 

können die eigenen Produkte mit dem FSC-Label gekennzeichnet werden. 

 

Über Casimir Kast Verpackung und Display GmbH 

Casimir Kast, eines der wenigen konzernunabhängigen mittelständischen 

Unternehmen der Papier- und Verpackungsindustrie im Murgtal, ist seit über 460 

Jahren in der Region tätig und wird seit 13 Generationen familiengeführt. Das 

Unternehmen ist mit seinen insgesamt rund 155 Mitarbeitern auf die Herstellung 

von Verpackungen und Displays spezialisiert, die es aus Karton und Wellpappe 

fertigt. Am Standort Gernsbach produziert Casimir Kast für renommierte 

Markenartikler und deren Agenturen aus Deutschland sowie den angrenzenden 

Nachbarländern. 
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Bei Rückfragen und für weitere Informationen über Casimir Kast wenden Sie sich bitte an: 
 
Casimir Kast Verpackung und Display GmbH 
Christian Oetker-Kast 
 
T.: 07224 918-0 
 
E-Mail: info@casimir-kast.de 
www.casimir-kast.de 
 

Für Presseanfragen: 
kast pr 
Andreas Oetker-Kast 
 
T.: 0431 399 087 91 
M.: 0171 213 55 38 
 
E-Mail: andreasok@kast-pr.com 
www.kast-pr.com 

 


